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Die Referenten v.l.: Christoph Schulz 
(LWF), Horst Kolo (TUM), der Mode-
rator Prof. Dr. Thomas Knoke (TUM), 
Fabian Schweiger (TUM), Dr. Nadja Si-
mons (TUM) und Prof. Dr. Carsten Lorz 
(HSWT) und Olaf Schmidt, Leiter des 
ZWFH.  Foto: C. Josten, ZWFH

Publikum beim 3. Forum des ZWFH	
Foto: C. Josten, ZWFH

Zentrum Wald-Forst-Holz

Intakte Ökosysteme und ihre 
Dienstleistungen zu sichern, 
gehört unumstritten zu den 
großen Nachhaltigkeits-Her-
ausforderungen des 21. Jahr-
hunderts. Diese Herausforde-
rung wurde am Zentrum Wald-
Forst-Holz (ZWFH) Weihen- 
stephan im Jahr 2017 mit zwei 
zusammenhängenden wissen-
schaftlichen Foren aufgegriffen, 
die ein Bild vom Zusammenwir-
ken der Ökosystemleistungen 
und der Notwendigkeit biologi-
scher Vielfalt zeichneten. Vor 
diesem Hintergrund beschäf-
tigte sich das Forum am 11. Juli 
2017 mit dem »Erhalt der Biodi-
versität in Wäldern und Moo-
ren«. Das Forum am 21. Novem-
ber 2017 widmete sich den 
»Ökosystemleistungen«.
Nach der Begrüßung durch Olaf
Schmidt (Leiter des ZWFH)
schärfte zunächst Prof. Thomas
Knoke (TUM), der auch als Mo-
derator durch diesen Nachmit-
tag führte, den Begriff Ökosys-
temleistungen. Er wies darauf
hin, dass der Begriff Ökosys-
temleistungen zunehmend an-
stelle des älteren Begriffs Öko-

systemdienstleistungen verwen- 
det wird. In den anschließen-
den Vorträgen stellten Wissen-
schaftler der Partnerinstitutio-
nen TUM, LWF und HSWT ihre 
neuesten, umfassenden und 
zukunftsweisenden Projekte und 
Ergebnisse vor und erläuterten, 
wie Ökosystemleistungen dem 
menschlichen Wohl dienen, wie 
sie direkt in der Forstplanung 
berücksichtigt werden und wie 
ökonomische Optimierungsan-
sätze als hilfreiche Entschei-
dungsunterstützungssysteme 
für die nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung eingesetzt wer-
den können. Im abschließenden 
Vortrag zeigte Prof. Carsten 
Lorz (HSWT), dass mit einem 
nicht-komplexen Ansatz die 
dringend benötigte Bewertung 
ökosystemarer Dienstleistun-
gen möglich ist. »Für die Praxis 
ein Gewinn, insbesondere wenn 
der Ansatz auch von Nicht-Ex-
perten nachvollziehbar ist und 
existierendes Wissen einbezo-
gen wird«, so Prof. Lorz.
Die sehr lebendigen Diskussio-
nen ließen ein hohes Interesse 
der Besucher, aus dem Zent-

rum, dem Campus Weihenste-
phan und dem Bayerischem 
Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten erkennen. In der Schluss-
diskussion kam klar zum Aus-
druck, wie wichtig die wissen- 
schaftlichen Analysen für Ent-
scheidungsträger sind, um den 
Wert von Biodiversität vermit-
teln zu können. Prof. Thomas 
Knoke ging noch einen Schritt 
weiter: »Auch ohne Marktpreis 
können Ökosystemleistungen 
einen hohen ökonomischen 
Wert haben, denn die theoreti-
sche Zahlungsbereitschaft für 
Ökosystemleistungen ist sehr 
groß. Hieraus müsste sich ein 
entsprechender Geldfluss für 
die Forstbetriebe entwickeln 
lassen, wenn die theoretischen 
Beträge ernst genommen wer-
den sollen«.
Am 12. Juli 2018 präsentiert das 
4. ZWFH-Forum das Thema
»Stadtwälder – Urban Fores
try« im Hanskarl-Goettling-Saal 
der LWF. Der Blick in die Zu-
kunft verrät, dass im Jahr 2050
70 % der bayerischen Bevölke-
rung in Städten leben wird.

Welche Probleme und Gelegen-
heiten sich daraus ergeben und 
welche Vorkehrungen zu tref-
fen sind, werden die drei Insti-
tutionen des ZWFH in ihren 
Vorträgen aufzeigen und mit 
dem Publikum diskutieren.  
»Eine der Chancen für die
Forstverwaltung wird sein, über
Stadtwälder, das städtische
Grün und die Bäume in der
Stadt die Bedeutung von Bäu-
men, Wald und Forstwirtschaft
einer breiten Öffentlichkeit na-
he zu bringen«, erklärt Olaf
Schmidt, der das 4. Forum mo-
derieren wird.
Veronika Baumgarten, ZWFH
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